
In Gedenken an den Genossen und Verteidiger der Arbeitsrechte

Luciano Romero war Gewerkschafter beim Schweizer 
Nahrungsmittelkonzern Nestlé in Kolumbien. Weil er sich für 
die Rechte der FabrikarbeiterInnen einsetzte, wurde er mit dem 
Tode bedroht. Der Konzern unternahm kaum etwas zu seinem 
Schutz. 

Am 11.9.2005 wurde Luciano Romero von Paramilitärs 
verschleppt und brutal ermordet. Wenige Wochen später hätte 
er als Zeuge an einer öffentlichen Anhörung zum Konzern 
Nestlé in Bern auftreten sollen.

Obwohl die unmittelbaren Täter gefasst wurden, bleibt bis heute 
im Dunkeln, wer den Auftrag für Luciano Romeros Ermordung 
erteilt hat. Ermittlungen gegen Nestlé sind nicht aufgenommen 
worden. Ebenfalls bleibt ungeklärt, was der Konzern für eine 
Verantwortung trägt, weil er es unterlassen hat, ausreichende 
Schutzmassnahmen für den bedrohten Gewerkschafter zu 
ergreifen.

MultiWatch fordert weiterhin die vollständige Aufklärung der 
Hintergründe dieses Verbrechens.
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